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Der Verein katholischer Lehrerinnen der Schweiz Lehrerin

lädt Sie herzlich ein zu seiner

Studientagung

Sonntag, 4. Juni 1961,

Zürich, Katholisches Akademikerhaus,
Hirschengraben 86

H.H. Pater Franz Lütticke S.A.C. Freiburg i.Ue.
spricht über

Freiheit und IVagnis in der Erziehung

10.15 Beginn
1. Vortrag: Das Grundgesetz gottlicher
Erziehung ist die Freiheit

12.00 Mittagspause
14.00 2. Vortrag: Eine Grundform göttlicher Er¬

ziehung ist das Wagnis
Diskussion

16.30 Hl. Abendmesse mit Kommuniongelegenheit.
Kursbeitrag Fr. 5.-.
Anmeldung bis 27. Mai an Fräulein Margrit Schobi,
St. Gallen, Gartenstraße 3.

Liebe Kolleginnen!

Das Schuljahr hat begonnen. Wir stehen wieder
mitten im Alltag, und wir brauchen neue Einsicht

in unsere Erzieheraufgabe, neue Freude und Kraft,
damit unsere Arbeit fruchtbar werden kann.
Kommen Sie an unsere Zürcher Tagung! Ob Sie

Lehrerin oder Lehrschwester sind, ob Sie dem

VKLS als Mitglied angehören oder nicht - Sie sollen

alle herzlich willkommen sein!

Fur den Zentralvorstand:
Maria Scherrer.

Ferien in Brügge

Wer hatte Lust, die zauberhafte Stadt Brugge kennenzulernen,
die Gastfreundschaft der Frauen vom Monastere de la Vigne
zu erfahren, Belgiens Land und Leuten zu begegnen, in der
Nordsee zu baden, mit Kolleginnen aus der ganzen Schweiz

frohe Gemeinschaft zu pflegen? Die Sektion Solothurn des

VKLS ladt Sie herzlich ein, ab 12. Juli 2-3 Wochen Ferien

in Brugge zu verbringen. Das Gästehaus des Beguinage kann

ca. 30 Personen beherbergen. Die Kosten fur Reise, Unterkunft

und Verpflegung werden sich auf rund Fr. 300—400
belaufen. Interessentinnen melden sich spätestens bis 28. Mai
1961 bei Frl. Elisabeth Belser, Hausvvirtschaftslehrerin,
Biberist SO.

Schulen rund um die Welt Umschau

Ifarxistische Landschullehrer bevorzugt

In Bolivien kommen nur i5°0 der
Landschullehrer ihrer gesetzlichen Verpflichtung

nach und erläutern ihren Schulern
die Grundsatze der Religion. Dagegen
sind in gewissen Bezirken bis zu 8o°0 der
Lehrer uberzeugte Marxisten und
versuchen ihre Ideologie auf die Schuler zu

ubertragen. - Eine Konferenz der
Ordensobern Boliviens beschloß nach dem
Bekanntwerden dieser Zahlen, fur den

Religionsunterricht der Landjugend nur
noch Ordensleute einzusetzen.

Lieber Gefängnis als mchtkatholische Schule

Der englische Lehrer Samuel Smith von

St. Helens hat mit seiner Weigerung,
seine Tochter Jennifer in die staatliche
Schule zu schicken, nicht geringes
Aufsehen erregt. Smith und seine Frau, beide

von Beruf Lehrer, hatten ihre Tochter
aus einer katholischen Klosterschule
nehmen müssen, da sie das Schulgeld
nicht mehr zahlen konnten. Die Weige-
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